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ristenz NM Erziehung. Von ess  o ist uch hier das Ziel, denn allein
tenberg. (223 S Düsseldorf, Pädagogi- ermöglicht den Aufstieg in die Erfolgsaristo-scher Verlag Schwann. art M 4.80 kratie des Landes. Im KErfolgsgedanken sicht

der Verfasser die amerikanische Weltstel-In einer Sammlung VO Aufsätzen un:
Abhandlungen aus den Jahren lung begründet. Brauchbares Zahlenmaterial
wird versucht, der fachlichen Pädagogik ‚ ZUK macht das Buch über den Bereich des rein
Grundle ung einer wirklichkeitsnahen Krzie=-gl Erziehlichen hinaus interessant. Allerdingshung” ntertitel) die Wege welisen. Als nat Kurz allzusehr die materialistische Seite
besonders dringlich empfindet der Verfasser des amerikanischen Erziehungswesens SCSC-das für den evangelischen Religionsunter- hen. Von dem großen Werk der christlichen,
richt. Gerade Religion dart nicht alg ‚„Lehre‘* zumal der vorbildlichen katholischen Krzie-
vereinseitigt werden. Sie darf nicht 19808 aus hung, schreiht nicht.
der Vergangenheit leben un 1m Moralisie- Erlinghagen
reIMN besserwissenden Modergeruch sich
verbreiten. Die dessen geforderte Le- Länder, Menschen, Universitäten. Briefe
bensnähe un Gegenwartsbeziehung ist e1in  AF deutscher Studenten Aaus dem Ausland, 1947
Anlıegen, das sich uch der katholische bis 1950 Herausgegeben VO  — Paul Collmer.
Religionsunterricht se1ıt Jahrzehnten bemüht. (320 Stuttgart, Steingrüben- Verlag. Geb.

Erlinghagen 4920
Briefe, die zunächst nicht für die Ver-

Lerne deine Kinder kennen. Von Albert öffentlichung bestimmt WAarTrcH, geben e1in
uth (156 S Nürnberg, Die Koge. art Tarbiges Bild dessen, wäas den Deutschen ım

3.80 studentischen Leben des Auslandes beein-
druckt. Der Gesichtskreis wird dadurch VOL-Der unnutzen Vergeudung seelischer Kräfte

durch mangelnde psychische Hygiene 8 engt, da{fß ausschließlich Studierende der
der Vertasser steuern. Seelische Hygiene evangelischen Theologie Wort kommen.
STWA Seelenkenntnis VOTraus; darum der mah- Gerade ın dieser Begrenzung ber wird das
nende Titel Die vielfachen Hinweise un: Bild besonders Jlebendig. Die VereinigtenBeobachtungsanregungen S1N' durch iıne Staaten und Großbritannien nehmen den

breitesten Au eıin. Der Ver leich zwischenFülle VO Beispielen lebendig gemacht. Stete
Warnung VOT Einseitigkeit und vorschnellem ihnen un Schweiz, Fran reich, Schwe-
Urteil lassen den ertahrenen Praktiker — den un den Niederlanden älst unls die jel-
kennen. ber gerade dieser berechti te und talt, ber auch die nicht übersehende Zer-
unerläfiliche Hinweis 1äSt auch die rENZEIN rissenheit der evangelischen Kirchen un (38:
der ım Titel aufgestellten Korderung deut- meinden unmittelbar erleben.
lıch werden: Ganzheitliche Seelenkenntnis Erlinghagenverlangt gründliche und allseitige Beobach-
tung ber längere e1ıt. Sie uch e1IN1gES
psychologische Fachverständnis VOTAaUS. Be1i-
des wird Ian ohl nicht On allen Eltern

Ostkirchliche Frömmigkeit
un Lehrern ın gleichem Maße erwarten Russische Denker. Ihre Stellung Christus,
können. Erlinghagen Kirche und Papsttum. Von Bernhard

Schultze. (456 ] Wiıen 1950, Hef*der.Aus dem amerıkanischen Erziehungsleben. Gln Dam L  Dam L
Beobachtungen un: Anre n  * Von Dr. Diese ründliche Untersuchung der reli-
ar] Kurz. (15%7 50), Bielefeld 1950, Ver- g1iösen Ha Lung der bedeutendsten Gestal-
lag K KEilers. art. DL 4.20 ten der russischen Geistesgeschichte wWäar ıne

Mit einer Mahnung vorurteilsiosem gewiß nicht leichte, dafür ber loh-
Prüfen bietet Kurz Se1IN Aaus eigener An- nendere Aufgabe. Handelte S1C. doch
schauung entstandenes Buch dar. Das (58: darum, nıcht die ottkizielle orthodoxe heo-
SeTz der grolßen Zahl, des Rekords und des logie, sondern orthodoxe Philosophen, Dich-
„SUCCESS““ bestimmt das amerikanische Le- ter, Publizisten un: Wissenschaftler ach ih-
ben. uch Im Krziehungswesen wird gezählt TEr Meinung ber Christus, Kirche und Pa st
und EN: Schülerzahlen un Lehrer- fragen, ber die Person des Gottmen-
gehälter, Durchschnittisleistungen un Spitzen- schen, ber seinen mystischen eib un:! über
erfolge, Zahl der lesenden Komane, Schau- seinen Stellvertreter uf Krden.
spiele, Novellen un:' Gedichte ın Stück un Obwohl 1er alle Geistesrichtungen VOET-
Seitenzahl. Statistiken, einer treten sind, erkennt INa  - doch 1m Urteil

ber Christus den östlichen, platonischenhundertprozentigen Norm, begleiten den
Schüler durch seinen Zanzen Bildungsgang Zug, der manchmal bhıs ın die Nähe
und ermöglichen einen Blick auf den ]ewel- des Pantheismus führt. Vom intultiven Chri-
iigen Leistungsstand. Den anderen charak- stusbild Dostojewskis bıs ZU re1in rationa-

listischen Tolsto1s S1N:  d alle Zwischenstufenteristischen Zug sıcht Kurz ın der Herr-
schaft des demokratischen edankens. Per- vertreten. FKür Mereschköwski ist Christus
sönlichkeitsentfaltung un: Einsatz eben der große Unbekannte, für Bulgakow das de-
durchziehen alle Erziehungspwgrmme. „S5UuCc- mütige Lamm , das die Sünden der We  ıt autf
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siıch nahm. Gogol WIT':! ın seinen alten Tagen fasser der vorliegenden Studie eın anschau-
19088| Apostel des gottmenschlichen Erlösers, Liches unı verhältnismäfßig reiches Material
T’schaadajew verehrt ihn alg Mittelpunkt Z.U|!  s Nach einer FKinführung geschicht-
aller Herzen. Dem jeweiligen Christusbil ıcher Art sucht die ‚„„Weltanschauung
entspricht auch d  1€ Haltung 88 Kirche. uch der Ostkirche‘‘ VAH skizzieren, stellt Zeug-
hier herrschen die platonischen, idealen, nısse des Glaubens. Betens und Denkens ZU-

himmlischen Züge Das gilt besonders SAINTNEN un: geht in einem besonderen Ka-
60781 den Slawophilen, 711 Beispie]l Kire- pitel auftf die östliche Frömmigkeit 1N.
jewsk: Chomjaköw, die untfer protestanti- Die Grundfrage des Verfassers lautet: Ist
schem Einflufs ber der „Sobornost]“ das das östliche Christentum Reduktion der-
heißt, der Konziharität ın Einheit, Freiheit tfassende Weıiıte ? Er ne1igt /ABür Antwort: ‚„„Re-
und I11ebhe die sichtbare Kirche vielfach formation iıst Reduktion dieser Külle. Die
unterschätzen. KErst recht bleibt das sicht- Ostkirche stellt uUunNs die Gegenfifrage: Ist iın
are Oberhaupt der Kirche vielen 11LVOEIL- dieser Reduktion der Reformation neben dem
ständlıch, anı abgesehen davon, dafßs der Segen, den S16 ım Gegensatz Z mittel-
Primat ja den hauptsächlichsten Streitpunkt alterlichen Katholizismus gebracht hat, nıcht
zwischen Katholizismus und Orthodoxie bhil- auch eine Gefahr verborgen, die Gefahr einer
det Von Chomjakow hıs Berdjajew osicht Verengung, einer Verarmung, einer Verküm-
Ina  - ım Papsttum 19808  _ eıne reıin äaußere MEeUNS wertvoller altkirchlicher, ja NEU-

Autorität,. die mi1t der christlichen Freiheit testamentlicher Gedanken und Lebenskrätte
1mM Grunde unvereinbar se1l Dostojewski hält S 49) Unbedingt anzuerkennen ist Im Buch

tür eın größeres bel als die Gottlosig- das ehrliche Suchen nach vollerer Wahrheit.
Doch tehlt dem eın fester Madfßstab, ankeit! ber der sichtbare Mittelpunkt der
dem diese vollere ahrheit e6ssecec11 könnte.Kirche findet auch se1ine Verteidiger: Da-

nilewski, die beiden Brüder Trubetzköi,; (S0= Als „„Stimme der Ostkirche*“‘ werden hier,
gol, Leontjew. Rösanow verkündet den An- vermischt miıt TVexten der östlichen Liturgien
hängern der „Sobornost]”®, da{fs die freie und /aitaten der Väter des christlichen Alter-

tums „„TIICUC Väter“ w1€e Chomjakow, Klo-Liebesgemeinschaft gerade ın der Papst-
kirche verwirklicht S61. I'schaadajew wäaär rensk1]7, Bulgakow, Berdjajew, Zankow —

innerlich SAallZ katholisch, katholischer —_ geführt. Obwohl sich der der Verschie-
Sar 3  als WI Solowjow, dem Jahre Spä- denheiten innerhalb der östlichen Kirchen
ter infolge der Milderung der russischen Re- bewufßt 18 glaubt dennoch ihren ein-
lıgionsgesetze S0Sar gelang, S1C. uch äaußer- heitlichen Charakter (vgl &S_ 81 un: 13)
lich der Kirche anzuschlieflßen. Gerade So- Wenn aber Retformatıon Reduktion der über-
lowjow hat iın seinem Werk ‚„Rufßsland un heterten christlichen Hülle ıst, gerade
die universelle Kirche‘*‘* ıne Verteidigung be1i den eben aufgezählten Autoren, die
des Papsttums geschrieben, die 1Ur VOIN WC — durchaus nicht VO  - allen Ostchristen ql  G
nıgen Werken des katholischen Abendlandes orthodox anerkannt werden, der Kinflufs der
übertroftfen wird. Retormatıion sich stark bemerkbar macht

un: dort meısten, keine hierarchi-Der Verfasser, eın deutscher Jesuit un
Professor des Päpstlichen Orientalischen In- sche Kinheit un: kein lebendiges Lehramt
stitutes ın Kom, waollte keine vollständigen mehr vorhanden ıst wenn anderseits die
Lebensbilder dieser Denker geben, sondern Fülle der östlichen Überlieferung ın

der katholischen Kirche ihren Platz hat, wWw1€egerade diesem einen, SonNns vielfach vernach-
Jässigten Zug nachgehen: ihrer Stellung

mu{fß 11111 dann nıcht die wahre Külle des
die mıiıt Rom geeinten Ostkirchen beweisen,

Christus. Und nebenbei ergibt sich, dafß die-
SCT Punkt auch TE SaNZC übrige Bedeutung apostolischen Christentums anderswo
entscheidend beleuchtet un bestimmt. Das hen Schultze
Buch, welches auch Fachleuten noch manche
überraschende, bisher wen1g hbeachtete Seite
der besprochenen Persönlichkeiten enthüllt, Romane Erzählungen
deutet besonders tür weitere Kreise ine
leicht esbare un doch gründliche Kintüh- Der Kardinäl. Roman VoO  — Henry Morton
rung iın ıiıne Zentralirage des russischen Gei- Robinson. (500 Frankturt 1950 Verlag
eteslebens. Falk der Frankfurter Hefte

Der RKoman nımmft 81C. Zeit, 130881 das L S
ben eines merikanischen Priesters Vo derDie Stimme der Ostkirche. Von Karl Hriz.

(179 S, } Stuttgart 1950 Kvangelisches Ver- VWeihe his 15088! Kardinalat ın aller Ausführ-
lagswerk. Geb 7.20 Llichkeit Un mıiıt jel HKreude Detail

Im deutschen Protestantismus melden S1C. beschreiben. Es mulß eın welterfahrener und
kenntnisreicher Mann se1n, der AuUSsse1t ein1ger eıit eindringlich Stimmen, die

einer Begegnung mıiıt der „„Ostkirche““ schiedenen Bereichen des IL ebens Episoden
autfruten. Man erstrebt eın inneres Verständ- erzählen weil. Da{fs einem gleichwohl
nN1ıs der ostkirchlichen Welt un: zugleich e1im Lesen selten SANZ wohl zumute ıst,
Besinnung und Gewissenserforschung ım e1ge- liegt nıicht 1U der Verzettelung in

viele unzusammenhängende Einzelheiten. DerNEeN Lager. Zu diesem Zweck rag der Ver-


